
Strafverfahren bei Diebstahl, 
Betrug oder Beleidigung.

Schwerwiegende Stra�aten 
wie Mord oder Raub. 

Sonstige Vergehen, wenn Gericht 
am Ende feststellt, dass Stra�at 
vorsätzlich begangen wurde.

Strafrecht

Ärger aus einer Arbeit als 
Selbstständiger.

Kündigung wegen vorsätzlicher 
Stra�at, etwa Diebstahl von 
Firmeneigentum.

Beruf

Streit um Verkehrsdelikt 
(z. B. Unfallflucht, Alkohol am Steuer). 

Vorwurf einer Ordnungswidrigkeit 
(Fahren ohne Gurt, Lärmbelästigung).

Vorwurf eines fahrlässig begangenen 
Vergehens (z. B. Steuerhinterziehung, 
einfache Körperverletzung).

Hilfe beim Einfordern von Schadenersatz. 
Etwa, wenn der Rechtsschutzkunde vom 
Hund gebissen oder wenn sein Eigentum 
beschädigt wird.

Abwehr von Schadenersatz-
ansprüchen. Also kein Rechtsschutz 
nach Abmahnung wegen illegalem 
Download von Musik oder Filmen. 
Und kein Rechtsschutz, wenn Hunde-
besitzer sich gegen Ansprüche von 
Personen wehren wollen, die vom 
Hund gebissen wurden.

Schadenersatz

Ärger um Einstufung in Besoldungsgruppe.

Hilfe, wenn Arbeitgeber Urlaub nicht 
gewährt, Lohn nicht zahlt oder mieses 
Arbeitszeugnis ausstellt.

Hilfe, wenn gegen Beamte oder Soldaten 
ein Disziplinarverfahren läu�.

Hilfe, wenn Kündigung droht und Arbeit-
nehmer Au�ebungsvertrag angeboten wird 
sowie bei Abmahnung oder Kündigung.

Einmalige Beratung bei akuten Fragen zu 
Unterhalt, Versorgungsausgleich, Sorge-
recht oder Annahme einer Erbscha�.

Alles, was über die Erstberatung hinaus-
geht wie Schri�verkehr oder gerichtliche 
Vertretung in allen Fragen des Familien- 
und Erbrechts (etwa Scheidung).

Familie und Erbe

Streit mit dem Finanzamt vor Gericht 
um Anerkennung von Werbungs-
kosten oder Sonderausgaben.

Vorgerichtlicher Einspruch gegen 
Nichtanerkennung von Werbungs-
kosten/Sonderausgaben.

Ärger um die steuerliche Bewertung 
von Grundstücken und Gebäuden.

Streit um Erschließungsabgaben.

Steuern

Hilfe bei gerichtlichem Streit um Kur auf 
Kosten der gesetzlichen Kranken- oder 
Rentenversicherung. Hilfe bei gericht-
lichem Streit um eine bessere Pflegestufe. 
Prozess um Anerkennung einer Erwerbs-
minderung oder eines Arbeitsunfalls.

Bafög-Streit.

Vorgerichtliches Widerspruchs-
verfahren, wenn etwa eine Kur 
von der Kasse abgelehnt wird.

Soziales

Der Rechtsschutz für Mieter und Eigentümer von Wohnungen 
und Häusern ist in der Regel nicht im Rechtsschutzpaket 
für die Lebensbereiche Privat, Beruf und Verkehr 
enthalten. Er kann aber dazugekau� werden.

Miete und Eigentum

Die Grafik zeigt den Versicherungsumfang für das 
Rechtsschutzpaket Privat, Beruf und Verkehr nach den 
Musterbedingungen (ARB 2021) des Gesamtverbands 
der Deutschen Versicherungswirtscha� (in Beispielen).

Gilt für die ausgewählten Beispiele:

Ist versichert. Nicht versichert.

Ärger mit Handwerker über fehlerha�e 
Leistung.

Streit mit Reiseveranstalter 
über Mängel im Hotel.

Hilfe, wenn Berufsunfähigkeitsver-
sicherung oder private Kranken-
versicherung nicht zahlen will.

Streit mit Verkäufer einer mangelha�en 
Eigentumswohnung zur Selbstnutzung.

Einfordern von Gewinnzusagen 
(z. B. von dubiosen Kaffeefahrten-
anbietern).

Ärger nach Kauf oder Verkauf von 
Bauland, Planung und Errichtung 
von Bauvorhaben oder 
Finanzierung von Hausbau.

Streit um Kapitalanlagen 
und Kredite. 

Verträge

Streit mit Verkäufer über Mangel am Auto.

Streit um Entzug der Fahrerlaubnis.

Fahrtenbuchauflage oder psychologischen 
Test verhindern.

Hilfe, um Anspruch auf Schadenersatz 
vom Unfallverursacher durchzusetzen.

Knöllchen wegen Falschparkens.

Wenn Kunde Schadenersatz-
ansprüche von Unfallopfer 
abwehren will.

Verkehr

Rechtsschutzversicherung
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Streiten ohne  
Angst vor Kosten
Rechtsschutz. Jede Versicherung im Test 
deckt die Kosten der aufgeführten Streitig-
keiten. Die besten leisten deutlich mehr.
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D er alte Witz: Treffen sich zwei Anwäl-
te. Fragt der eine: „Und wie gehts?“ 
Darauf der andere: „Schlecht, ich kann 

nicht klagen.“ 
Die Wirklichkeit hat sich dem Witz an -

genähert. Die Bereitschaft, einen Streit vor 
Gericht auszutragen, hat erheblich nach-
gelassen: Während im Jahr 2005 noch 1,5 Mil-
lionen Klagen beim Amtsgericht eingereicht 
wurden, waren es 2023 mit 0,8 Millionen Ver-
fahren nur noch gut die Hälfte. 

Die Rechtswissenschaft rätselt über die 
Gründe für die zurückgegangenen Klagezah-
len. Eine Erklärung lautet: Die Menschen ver-
zichten aus Angst vor den Anwalts- und  
Gerichtskosten auf den Klageweg.

Die Angst vor den Gerichtskosten
Das klingt plausibel. Denn die beim gericht-
lichen Durchsetzen des Rechts anfallenden 
Anwalts- und Gerichtskosten liegen gerade 
bei kleineren Streitigkeiten oft über dem Be-
trag, um den gestritten wird. 
Beispiel. Ein Handykauf geht schief. Der Käu-
fer will das Gerät zurückgeben, weil es man-
gelhaft ist und fordert den per Vorkasse ge-
leisteten Kaufpreis in Höhe von 500 Euro 
vom Verkäufer zurück. Folgende Kosten fal-
len für den Prozess an: Der Käufer nimmt 
sich eine Anwältin, die ihn auch bei Gericht 
vertritt (Kosten: rund 223 Euro). Der Verkäu-
fer wird ebenfalls von einem Anwalt bei Ge-
richt vertreten (Kosten: rund 170 Euro). Das 
Gericht verlangt vom Kläger, dem Handy-
käufer, zudem 114 Euro Gerichtskosten.

Klar: Wenn der Käufer den Prozess ge-
winnt, erhält er nicht nur seine 500 Euro zu-
rück, sondern bekommt vom Streitgegner 
auch seine Anwalts- und Gerichtskosten er-
setzt. Verliert er die Klage aber, sind nicht nur 
die 500 Euro für das mangelhafte Handy 
weg. Er muss außerdem die gesamten Ver-
fahrenskosten in Höhe von rund 506 Euro 
tragen. Dieses Prozesskostenrisiko dürfte die 
Zurückhaltung bei Klagen wenigstens teil-
weise erklären.

67 Versicherungstarife im Test
Mit einer Rechtsschutzversicherung im 
Kreuz haben Verbraucherinnen und Ver-
braucher diese Sorgen nicht. Denn für die 
von der Police abgedeckten Rechtsstreitig-
keiten übernimmt sie die Anwalts- und Ver-
fahrenskosten. So eine Versicherung lässt 
viele ruhiger schlafen.

Die Stiftung Warentest hat 67 Rechtsschutz-
pakete für die Lebensbereiche Privat, Beruf 
und Verkehr anhand einer Fülle von Krite-
rien benotet. Eine Auswahl der bewerteten 
Versicherungsinhalte zeigt die Tabelle ab Sei-
te 18. Der Tarif Optimal der WGV erhielt die 
Note Sehr gut, 49 Tarife wurden mit Gut be-
wertet, 17 mit Befriedigend. Schlecht war kein 
Angebot im Test.

Kein Rechtsschutzvertrag ist perfekt
Wer eine Rechtsschutzversicherung sucht, 
sollte nie vergessen: Es gibt keine Ver-
sicherung, die alle Streitigkeiten versichert. 
Im Kleingedruckten der Versicherungsbedin-
gungen stecken immer Ausschlüsse.

Welchen Mindestschutz jede Rechts-
schutzversicherung für die Lebensbereiche 
Privat, Beruf und Verkehr bietet, zeigt die 
Grafik auf den Seiten 12 und 13. Gute Ange -
bote bieten aber sehr viel mehr.

Die Note für ein Rechtsschutzangebot er-
gibt sich zu 90 Prozent aus dem Umfang der 
Versicherung. Vereinfacht gesprochen gilt: 
Testsieger wird, wer möglichst viele Rechts-
streitigkeiten versichert und nur wenige Fälle 
vom Schutz ausnimmt. 
Beispiel. Der Testsiegertarif der WGV und 
viele mit Gut bewertete Tarife versichern die 
Klage gegen die Bank, wenn sie den Widerruf 

Sinnvoll. Eine Rechtsschutzversiche-
rung ist sinnvoll, damit Sie im Ernstfall 
auch mit finanzstarken Gegnern ohne 
Angst vor Anwalts- und Gerichtskosten 
streiten können. 

Testsieger. Das beste Rechtsschutzpa-
ket für die Lebensbereiche Privat, Beruf 
und  Verkehr (PBV) bietet mit der Note 
Sehr gut (1,5) der Tarif Optimal der 
WGV (Jahresbeitrag je nach Wohnort 
372–441 Euro). Die folgenden drei Plätze 
belegen mit der Note Gut (1,7) die Ange-
bote Premium der ADAC-Versicherung 
(383 Euro), PBV Plus von VRK (306–345 
Euro) und Huk-Coburg (285–321 Euro). 

Günstig. Der Huk-Coburg-Tarif PBV 
Plus gehört zu den Tarifen mit einem 
günstigen Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Sparen. Prüfen Sie, welche Rechts-
schutzbausteine Sie brauchen. Gewerk-
schaftsmitglieder benötigen den Bau-
stein Beruf nicht unbedingt, Mitglieder 
von Mietervereinen brauchen meist 
keinen Extrabaustein Wohnen.

Wechseln. Wenn Sie in der Vergangen-
heit eine gute Rechtsschutzpolice ab-
geschlossen haben, ist es meist rat-
sam, sie zu behalten. Neue Angebote 
eines Rechtsschutzversicherers sind 
nur selten besser als die alten. Falls Sie 
wechseln: Die meisten Verträge laufen 
über ein Jahr und können bis drei Mo-
nate vor Ende des Vertragsjahres ge-
kündigt werden. Achten Sie auf einen 
nahtlosen Wechsel. Der neue Vertrag 
sollte also einen Tag nach dem Ende 
des alten beginnen.

Unser Rat

eines Kredits nicht akzeptiert. Bedingung: 
Der Kreditvertrag muss nach der Rechts-
schutzversicherung abgeschlossen worden 
sein. Viele Angebote mit einer schlechteren 
Note schließen den Streit um einen Kredit-
widerruf vom Versicherungsschutz aus.

Deurag ist bei Kunden beliebt
Erstmalig haben wir in einer repräsentativen 
Umfrage ermittelt, wie zufrieden Kunden 
mit ihrem Anbieter sind, die im Besitz einer 
Rechtsschutzversicherung sind und bei ih-
rem Versicherer vor Kurzem einen Fall zur 
Kostenübernahme eingereicht haben. Lieb-
ling der Kunden in Sachen Regulierung ist 
die Deurag (siehe Liste S. 15).

Das Umfrageergebnis bezieht sich auf die 
Zufriedenheit mit den Versicherungsgesell-
schaften allgemein. Es sagt nichts darüber 
aus, welche Versicherung am meisten Schutz 
 bietet. Das ergibt sich aus unserer Unter-
suchung anhand der Versicherungsbedin -
gungen(siehe ab S. 18). Von den Tarifen der 
Deurag schneiden zum Beispiel zwei mit gut 
und einer mit befriedigend ab.

Wer Angebote verschiedener Versicherer 
ins Auge fasst, kann die Zufriedenheitsliste 
zur näheren Auswahl nutzen. Leider lieferte 
die Umfrage nicht zu jedem Versicherer im 
Test aussagekräftige Ergebnisse.
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„Ihr gutes Recht in guten Händen“, „Mit 
unserer Rechtsschutzversicherung kom-
men Sie zu Ihrem Recht“, „Damit Sie Ihr 
gutes Recht bekommen“ – vollmundig 
klingen die Versprechen der Rechts-
schutzversicherer. Aber halten sie sich 
an ihre Versprechen, wenn es darauf  
ankommt? Die Stiftung Warentest hat 
das Regulierungsverhalten der Versiche-
rer untersucht. 
In einer repräsentativen Umfrage zusam-
men mit Infas Quo, einer Tochter des  
Instituts für angewandte Sozialwissen-
schaft (Infas), haben wir 1 551 Personen 
befragt, die in den vergangenen fünf Jah-
ren einen Fall bei ihrer Rechtsschutz -
versicherung eingereicht haben. 

Versicherer übernehmen Fälle meist
Die Ergebnisse sind erfreulich. In der 
überwiegenden Zahl der Fälle übernah-
men die Versicherer vollständig oder zu-
mindest teilweise die Kosten der Rechts-
streitigkeiten. Lediglich in etwa 5 Prozent 
der Fälle deckte der Versicherer die Kos-
ten nicht (siehe Grafik oben).
Wir wollten mehr über das Einholen der 
Kostenzusage – auch Deckungszusage 
genannt – für den eigenen Rechtsfall 
 erfahren und haben die Studienteilneh-
mer auch dazu befragt. Die Antworten 
ergeben: Es hat keine Auswirkungen auf 
die Wahrscheinlichkeit einer Deckungs-

zusage, ob der Kunde sie selbst bei der 
Versicherungsgesellschaft einholt oder 
ob dies seine Anwältin übernimmt.
 Auch die Höhe der Summe, um die ge-
stritten wird, hat keine Bedeutung. Im 
Studienergebnis findet sich keine Basis 
für die Vermutung, dass „kleine“ Fälle 
mit niedrigen Streitwerten eher über-
nommen werden als Fälle, bei denen es 
um viel Geld geht. Es wirkt sich auch 
nicht negativ auf die Deckungswahr-
scheinlichkeit aus, wenn Kunden in den 
Jahren zuvor schon einmal einen Rechts-
fall eingereicht hatten.

Signal Iduna und Itzehoer fallen auf
Die in der Studie gesammelten Daten 
lassen keinen Schluss darauf zu, dass 
 einige Versicherer bei Deckungsanfragen 
sehr großzügig Fälle übernehmen und 
andere Anbieter einen Großteil der Fälle 
abwehren. Einzig für die Kunden der 
Rechtsschutzversicherer Signal Iduna 
und Itzehoer ergab sich eine signifikant 
schlechtere Deckungswahrscheinlichkeit 
im Vergleich zu großen Rechtsschutzver-
sicherern wie ADAC, Allianz, DEVK, Ergo, 
Huk, Roland und R+V.

Viele Kunden sind zufrieden
Die hohe Quote der bezahlten Rechts-
streitigkeiten spiegelt sich in der Zufrie-
denheit der Kunden wider. Mehr als 

80 Prozent der Befragten waren entwe-
der sehr zufrieden oder zufrieden mit 
 ihrem Anbieter (Grafik siehe unten). 

Die Rangfolge der Kunden
Wie zufrieden Kundinnen und Kunden 
mit ihrem konkreten Rechtsschutzversi-
cherer sind, zeigen wir mit einer Regulie-
rungskennzahl zwischen 1 (schlecht) bis 
5 (gut) für einzelne Versicherungsgesell-
schaften. Die Größe der Abstände ist 
nicht interpretierbar.
 In der Liste sind nicht alle Rechtsschutz-
versicherer genannt, da nicht zu allen 
Anbietern aussagekräftiges Datenmate -
rial vorhanden war. 

Versicherer  Regulierungskennzahl

Deurag 3,6

Roland/Axa 3,3

SV/Örag  3,3

Zurich  3,3

Advocard 3,2

 Arag 3,2

Devk 3,2

R+V  3,2

Württembergische 3,2

Ergo  3,1

Huk Coburg  3,1

LVM 3,1

Allianz  3,0

ADAC 2,7

Wir haben nach Regulierungskennzahl 
sortiert und bei gleicher Kennzahl nach 
Alphabet.
Die Regulierungskennzahl errechnet sich 
aus der Einschätzung der Befragten zur 
Regulierungspraxis des jeweiligen Versi-
cherers. Die Kundinnen und Kunden in 
unserer Studie sollten diese vier Themen 
mit Punkten von 1 bis 5 bewerten:
J Verlief der Regulierungsprozess aus 

 Ihrer Sicht zu langsam?
J War die Höhe der übernommenen 

 Kosten angemessen?
J War die Kommunikation mit Ihrem 

Rechtsschutzversicherer schwierig?
J Konnten Sie die Entscheidung der 

 Versicherung bezüglich der Deckung 
nachvollziehen? 

Wie gut regulieren die Rechtsschutzversicherer?

Versicherte sind überwiegend zufrieden

1 Volle Deckung 81,2

2 Teilweise Deckung 14,1

3 Keine Deckung 4,8

1 Sehr zufrieden 48,4

2 Zufrieden 37,4

3 Neutral 10,4

4 Weniger zufrieden 2,1

5 Nicht zufrieden 1,8

Viele Fälle wurden
vollständig reguliert

Hohe Zufriedenheit
mit Regulierung

Anteil der Befragten (Prozent)

Anteil der Befragten (Prozent)

1 Volle Deckung 81,2

2 Teilweise Deckung 14,1

3 Keine Deckung 4,8

1 Sehr zufrieden 48,4

2 Zufrieden 37,4

3 Neutral 10,4

4 Weniger zufrieden 2,1

5 Nicht zufrieden 1,8

Viele Fälle wurden
vollständig reguliert

Hohe Zufriedenheit
mit Regulierung

Anteil der Befragten (Prozent)

Anteil der Befragten (Prozent)
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Privat, Beruf, Verkehr und Wohnen
Rechtsschutzversicherungen sind nach dem 
Baukastenprinzip gestaltet. Versicherer bie-
ten Bausteine für verschiedene Lebensberei-
che und der Kunde kann wählen, für welche 
er Versicherungsschutz möchte. Die wich-
tigsten sind: der Baustein P für den Lebens-
bereich „Privat“, der Baustein B für Rechtsär-
ger im Beruf, der Baustein V für Verkehr und 
der Baustein W für Wohnen.

Wir haben das Rechtsschutzpaket für die 
Lebensbereiche P, B und V bewertet und ge-
ben die jährlichen Versicherungskosten für 
den PBV-Schutz einer Familie an. Zusätzlich 
nennen wir in der Tabelle ab Seite 18, wie viel 
ein Mieter für den Baustein W zahlen muss, 
für Vermieter fällt der Beitrag anders aus.

Das günstigste Rechtsschutzpaket (PBV) 
unter den zehn besten Angeboten stammt 
von der Huk-Coburg (Tarif PBV Plus) und 
kostet pro Jahr – je nach Wohnort – zwischen 
285 und 321 Euro. Für den Baustein W kom-
men noch einmal 58 Euro pro Jahr hinzu.

Die genannten Preise gelten, wenn Kun-
dinnen und Kunden im Falle eines Rechts-
streits, den ihre Versicherung reguliert, Kos-
ten in Höhe von 150 Euro selbst tragen. Das 
ist die Selbstbeteiligung, auch Selbstbehalt 
genannt. Wer beim Abschluss einer Rechts-

schutzversicherung keinen oder einen gerin-
geren Selbstbehalt vereinbart, zahlt erheb-
lich mehr. Bei höherer Selbstbeteiligung wird 
der jährliche Versicherungsbeitrag günstiger.
Beispiel. Das Rechtsschutzpaket PBV kostet 
im Tarif Premium der ADAC Versicherung 
bei einem Selbstbehalt von 150 Euro pro Jahr 
rund 383 Euro. Bei 250 Euro Selbstbehalt 
sinkt der Preis um 38 Euro. Will der Kunde 
keinen Selbstbehalt tragen, steigt der Preis 
um 84 Euro auf 468 Euro pro Jahr.

Letztlich ist es Ansichtssache, ob ein Kun-
de lieber mehr Jahresbeitrag, dafür aber im 
Rechtsschutzfall keine Selbstbeteiligung 
zahlt. Oder ob er jährlich lieber weniger Bei-
trag überweist, aber im Schadensfall den 
Selbstbehalt trägt. Die Stiftung Warentest 
empfiehlt eine Selbstbeteiligung von 150 
Euro, weil das Streichen des Selbstbehalts 
den Jahresbeitrag recht stark verteuert.

Belohnung für schadenfreie Jahre
In der Autoversicherung werden Kunden 
vom Versicherer oft finanziell belohnt, wenn 
sie im Beitragsjahr unfallfrei gefahren sind. 
Der Beitrag im kommenden Jahr sinkt da-
durch. Mit einem ähnlichen Belohnungssys-
tem arbeiten seit einigen Jahren viele Rechts-
schutzversicherer. 

Zwar sinkt der Beitrag für eine Rechtsschutz-
police nicht, wenn der Versicherungsnehmer 
ein Jahr lang keinen Fall dort gemeldet hat. 
Aber der vereinbarte Selbstbehalt wird infol-
ge schadenfreier Jahre kleiner. Angebote, die 
mit einem Belohnungssystem arbeiten, sind 
in der Tabelle ab Seite 18 in der Spalte „Scha-
denfreiheitsbonus“ schwarz markiert.

Sparen beim Rechtsschutz
Wer auf einen Rechtsschutzbaustein verzich-
tet, zahlt natürlich weniger Beitrag. Sind Mie-
terinnen und Mieter zum Beispiel über einen 
Mieterverein rechtsschutzversichert, werden 
sie wohl auf den Baustein W verzichten. Ha-
ben Berufstätige Rechtsschutz über eine Mit-
gliedschaft in einer Gewerkschaft, muss der 
Baustein B nicht sein.

Beim Erstellen des persönlichen Rechts-
schutzbaukastens sind Kunden aber Gren-
zen gesetzt. Der Rechtsschutzbaustein fürs 
Berufsleben etwa kann nirgend als Einzel-
baustein abgeschlossen werden. Es muss 
 wenigstens Baustein P für Privat mit abge-
schlossen werden. 
Beispiel. Der Tarif Plus der Huk-Coburg kos-
tet für PBV und W 379 Euro pro Jahr (Wohn-
ort: Postleitzahl 14195 Berlin). Versichert der 
Kunde nur die Lebensbereiche P und B, sinkt 
der Jahresbeitrag auf 277 Euro. Lässt er sich 
dann noch auf eine Selbstbeteiligung von 
300 Euro statt 150 Euro ein, zahlt er nur 251 
Euro jährlich.

Wann Gutachten bezahlt werden
Zu den Kosten, die eine Rechtsschutzver -
sicherung übernimmt, gehören nicht nur die 
Anwalts- und die Gerichtskosten. Lässt das 
Gericht zur Klärung der Sachlage ein Sach-
verständigengutachten erstellen, werden 
auch die Kosten dafür von der Rechtsschutz-
versicherung übernommen. Das ist wichtig, 
denn sie gehen schnell in die Tausende. 

Ein Gutachten, das der Kunde oder sein 
Anwalt vor einem Prozess selbst in Auftrag 
gibt, wird oft nicht übernommen. Relevant 
wird so ein Privatgutachten etwa, wenn ein 
Mieter mit dem Vermieter außergerichtlich 
über Schimmel in der Wohnung streitet. 
Lässt der Mieter zur Klärung der Schimmel-
ursache ein Gutachten anfertigen, muss er 
dieses meist selbst bezahlen.

In der Praxis gibt es leider auch Fälle, in 
 denen Kunden auf einem Teil der Anwalts -
kos ten sitzen bleiben. Die Stiftung 

Familie und Erbe

Bis zu 10 000 Euro 
bei Erbstreit

Eine Beratung. Jede Versicherung 
deckt bei Familien- und Erbrechts -
ärger wenigstens eine Anwaltsbera-
tung bis zu 250 Euro. Mehr als eine 
Ersteinschätzung der Rechtslage ist 
dafür aber nicht drin. Viele der mit 
Gut bewerteten Tarife übernehmen 
einen Teil der Kosten bis zu 1  000 
Euro, falls der Anwalt nach der Bera-
tung den Kunden vertritt. 

Besonders erwähnenswert: Der Tarif 
Premium von Roland deckt bis zu 
5 000 Euro (Scheidung: 2 500 Euro), 
der Tarif Free von Deurag bei Erbstreit 
vor Gericht bis zu 10 000 Euro der 
 Anwalts- und Gerichtskosten.
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Im Test
Finanztest hat 67 Rechtsschutzpakete 
von 30 Versicherungsgesellschaften 
 untersucht. Die  Pakete bieten Schutz 
für Nichtselbstständige in den Lebens-
bereichen Privat, Beruf und Verkehr 
(PBV). Der Versicherungsnehmer ist 
40 Jahre alt, Angestellter, war zuvor 
schadenfrei und nicht rechtsschutz-
versichert. Getestet wurden Policen für 
eine Familie mit zwei Kindern. Die Ver-
sicherung übernimmt bei Rechtsstreit  
in den versicherten Bereichen Anwalts- 
und Gerichtskosten. 
Die Tarife enthalten alle mindestens 
 folgende Leistungsarten: weltweite 
 Deckung für Schadenersatzrechts-
schutz, Arbeitsrechtsschutz, Rechts-
schutz im Vertrags- und Sachenrecht 
(auch außergerichtlich), Steuerrechts-
schutz vor Gerichten, Sozialrechts-
schutz, Verwaltungsrechtsschutz in  
Verkehrssachen, Disziplinar- und Stan-
desrechtsschutz, Strafrechtsschutz, 
Ordnungswidrigkeitenrechtsschutz,  
Beratungsrechtsschutz im Familien-  
und  Erbrecht.

Versicherungsbedingungen 
(90 Prozent) 
Die Teilnote für die Versicherungs-
bedingungen ergibt sich aus einer Fülle 
von Bewertungskriterien. Ausgewählte 
Prüfpunkte zeigt die Tabelle ab Spalte 
„Steuerrechtsschutz“. 

Verständlichkeit der Versicherungs-
bedingungen (10 Prozent) 
Bewertung der Bedingungen unter 
 anderem nach Lesbarkeit (Verständlich-
keitsindex Uni Hohenheim).

Steuer-, Sozial- und  
Verwaltungsrechtsschutz
 J  = Kostenschutz für Streit mit Behörde. 
◪ = Kostenübernahme erst ab Klage 
oder im vorgerichtlichen Einspruchs- 
oder Widerspruchsverfahren auf eine 
Höchstsumme begrenzt.

Studienplatzklage
 ◪ = Kostenschutz für wenigstens  
einen Streit um Studienplatzvergabe. 

Kapitalanlagen
Risikoarme Anlagen: J  = Versichert etwa 
Streit um Festgeld, staatlich geförderte 
Altersvorsorge. ◪ = Nur staatlich geför-
derte Anlageformen versichert.
Riskantere Kapitalanlagen: J  = Bei Streit 
etwa um Aktien oder Fonds Kostenüber-
nahme bis 10 000 Euro oder Streit um 
Anlagebetrag bis 50 000 Euro versichert. 
◪ = Kostenübernahme bis 5 000 Euro 
oder Streit um Anlagebetrag bis 15 000 
Euro versichert. 

Erweiterter Beratungsrechtsschutz 
im Familien- und Erbrecht
 J  = Übernahme anwaltlicher Beratungs-
kosten von 1 000 Euro oder mehr. ◪ = 
Kostenübernahme von 1 000 Euro oder 
mehr, aber nicht bei Scheidungsstreit.

Betreuungsverfahren 
J  = Kostenschutz zur Abwehr gerichtlich 
angeordneter Betreuung. ◪ = Einge-
schränkte Kostenübernahme, etwa je 
nach Police bis maximal 3 000 Euro oder 
Kostenübernahme erst ab Klage.

Urheberrecht 
J  = Übernahme der Anwaltskosten, etwa 
bei Vorwurf illegaler Downloads in  Höhe 
von 1 000 Euro oder mehr. 
◪ = Kostenschutz nur bis 999 Euro oder 
1 000 Euro Kostenschutz mit Ein-
schränkung (etwa nur einmal pro Jahr).

Widerruf von Krediten 
und Lebensversicherungen
Streit um Widerruf von Verträgen, die vor 
der Rechtsschutzpolice abgeschlossen 
wurden: ◪ = Kostenübernahme mit Ein-
schränkung (etwa Schutz erst nach ei-
nem Jahr Wartezeit oder nur Kredite bis 
15 000 Euro versichert. 
Streit um Widerruf von Verträgen, die 
nach Rechtsschutzpolice abgeschlossen 

wurden: J  = Kostenschutz. ◪ = Einge-
schränkte Kostenübernahme unter Be-
dingungen, etwa Kreditabschluss darf 
bei Widerruf nicht länger als ein Jahr  
zurückliegen.

Schutz, wenn Streit von Kunde vor 
Rechtsschutzabschluss ausgelöst
J  = Versicherer verzichtet auf Spezial-
klauseln, die Kostenschutz für Streit aus-
schließen, der zwar in die Zeit nach dem 
Rechtsschutzabschluss fällt, dessen 
Auslöser der Kunde aber zuvor gesetzt 
hatte. Beispiel: Kunde beantragt Rente 
aus Berufsunfähigkeitsversicherung 
(Auslöser) und schließt danach eine 
Rechtsschutzpolice ab. Später kommt es 
zum Prozess, weil Berufsunfähigkeits-
versicherer Zahlung verweigert (Streit). 

Mitversicherte Personen
J  = Volljährige Kinder als Fahrer fremder 
Fahrzeuge.
J  = Voll jährige Kinder als Eigentümer/
Halter eines eigenen Fahrzeugs.
 J  = Personen außerhalb Kernfamilie, 
wenn sie im Haushalt des Versicherungs-
kunden leben und dort ihren Wohnsitz 
haben. 

Jahresbeitrag
Beitrag für PBV-Paket bei einjähriger 
Laufzeit. Bei wohnortabhängigen Beiträ-
gen ist der niedrigste und höchste Bei-
trag genannt. Beitrag für Baustein Woh-
nen (Schutz für Mieter). Inklusive = Woh-
nen ist im PBV-Paket mitversichert.
Die in der Tabelle genannten Ver-
sicherungsbeiträge gelten bei einer ver-
einbarten Selbstbeteiligung der Ver-
sicherten im Rechtsschutzfall in Höhe 
von 150 Euro. Wenn ein Rechtsschutz-
versicherer diesen Selbstbehalt nicht  
anbietet, nennen wir den Preis für den 
nächsthöheren, meist 250 Euro.

Schadenfreiheitsbonus 
J  = Bonus für schadenfreie Jahre  
(etwa sinkende Selbstbeteiligung).

So haben wir getestet

Rechtsschutzversicherung
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Rechtsschutzpakete: Versichert sind die Bereiche Privat, Beruf und Verkehr (PBV)
Der beste Rechtsschutz kommt vom Versicherer WGV (Tarif Optimal). Ein gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis bietet der Tarif PBV Plus der Huk-Coburg für 285 bis 321 Euro je nach Wohnort.

Anbieter

WGV

ADAC

Huk-Coburg

VRK

Allianz

Arag

Allrecht/Deurag

Roland

Allianz

Allianz

Arag

Deurag

Itzehoer

Roland

VGH5)

Adam Riese/Württembergische

Adam Riese/Württembergische

Allrecht/Deurag

NRV

Tarif

PBV Optimal

Premium

PBV Plus

PBV Plus

RS Privat Premium

Aktiv Premium

Privatleben Premium

Premium3)

RS Privat Smart

RS Privat Komfort

Aktiv Komfort

PBV FREE SB-Fix

TOP

Komfort3)

PBV RechtsschutzPlus

XL

XXL

Privatleben Basis

Top + XXL §§ 26, 26 a

QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (1,5)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,8)

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

Versiche-
rungsbe-
dingungen 
(90 %)

S        (1,5)

G   (1,7)

G   (1,6)

G   (1,6)

G   (1,8)

G   (1,7)

G   (1,9)

G   (1,9)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (1,9)

G   (2,1)

G   (2,0)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,0)

Ver-
ständ-
lichkeit 
(10 %)

G   (2,4)

G   (1,9)

G   (2,5)

G   (2,5)

S        (1,3)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,4)

S        (1,4)

S        (1,4)

G   (2,4)

G   (2,4)

B            (3,2)

G   (2,4)

B            (3,1)

G   (1,6)

G   (1,6)

G   (2,4)

B            (3,1)

Steuer-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Sozial-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Verwal-
tungs-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Studien- 
platz -
klagen

e            

N   

e            

e            

e            

e            

e            

e            

N   

N   

N   

e            

e            

e            

e            

N   

N   

e            

N   

Risikoarme 
Kapital -
anlagen 
 (vollständig 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Riskantere 
Kapital -
anlagen 
 (begrenzt 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

N   

J 

J 

e            

N   

N   

J 

J 

N   

e            

Erweiterter 
Beratungs-
rechtsschutz 
im Familien- 
und Erbrecht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

N   

J 

e            4)

J 

J 

N   

N   

J 

J 

Betreu-
ungsver-
fahren

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

e            

e            

J 

J 

J 

J 

J 

e            

Urheber-
recht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

e            

N   

J 

N   

e            

J 

e            

e            

e            

e            

Widerruf von Krediten und Lebensversicherungen,

 die vor Rechtsschutz -
police abgeschlossen 
wurden

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

 die nach Rechtsschutz-
police abgeschlossen 
wurden

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

e            

J 

J 

N   

J 

Schutz, wenn Streit 
vor Abschluss der 
 Police durch Kunden 
ausgelöst wurde

J 

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

Volljährige 
Kinder als 
Fahrer frem-
der Fahrzeuge 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Volljährige Kinder 
als Eigentümer/
Halter eines 
 eigenen Fahrzeugs 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Personen 
außerhalb 
der Kern -
familie mit-
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Jahresbeitrag 
(Euro)

372–4411)

383

285–3211)2)

306–3451)2)

646–9651)

514–6121)

636

418–7911)

298–4481)

368–5461)

407–4291)

611

423–5711)

252–5031)

481

486–6871)

628–8841)

389

475

Jahres beitrag 
 Wohnen (Euro)

53–591)

76

58

62

Inklusive

63–751)

80

61–1221)

Inklusive

Inklusive

51–541)

58

68–981)

40–791)

53

62–741)

74–921)

37

67

Schaden-
freiheits-
bonus

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

 Warentest haben Erfahrungsberichte von 
Versicherten erreicht, die mit ihrem Anwalt 
eine Bezahlung auf Basis eines Stundenho-
norars vereinbart hatten und bei denen ein 
Teil der Kosten nicht anerkannt wurde. 

Vorsicht bei Stundenhonoraren
Gerade bei Streit um geringe Beträge haben 
Anwälte viel Arbeit, bekommen nach der ge-
setzlichen Rechtsanwaltsvergütung aber nur 
wenig Geld. In solchen Fällen sind einige An-
wälte nur zur Übernahme des Falles bereit, 
wenn der Mandant sich auf Bezahlung nach 
Stundenaufwand einlässt. Viele Juristen, die 
für ein Rechtsgebiet den Titel „Fachanwalt“ 
erworben haben, nehmen sogar nur Manda-
te auf Honorarbasis an.

Für Kunden mit einer Rechtsschutzver -
sicherung ist das misslich. Denn ihr Ver-
sicherer übernimmt nur die Summe, die 
 Anwälten nach dem Rechtsanwaltsvergü -
tungsgesetz (RVG) zusteht. Die Differenz 
müssen sie aus eigener Tasche zahlen. 

Es kann also vorkommen, dass ein Kunde 
oder sein Anwalt Kostenübernahme beim 
Rechtsschutzversicherer beantragt, dieser 
aber die „Deckung“ verweigert. 

Kein Rechtsschutz im Dieselskandal
So bekamen in den vergangenen Jahren ei-
nige Autobesitzer keinen Rechtsschutz, die 
im Besitz eines vom Dieselskandal betroffe-
nen Autos waren. Sie wollten auf Kosten ih-
rer Rechtsschutzversicherung den Auto-
händler oder den Hersteller verklagen.

Die schlechte Nachricht für einen solchen 
Fall der Deckungsablehnung lautet: Wer sei-
nen Versicherer per Klage zur Übernahme 
der Kosten für einen Gerichtsstreit zwin-
gen will, hat die Kosten für diese Deckungs-
klage selbst zu zahlen. Ein Prozess gegen die 
Rechtsschutzversicherung ist von der Rechts-
schutzversicherung nicht gedeckt.

Es gibt aber auch eine gute Nachricht: Bei 
einer Deckungsverweigerung können sich 
Kunden bei der Schlichtungsstelle der priva-

Wer das nicht will, muss sich auf dem An-
waltsmarkt nach einem Juristen umschauen, 
der nach RVG abrechnet. Es empfiehlt sich, 
gleich beim Erstkontakt mit dem Anwalt 
nach der Art der Abrechnung zu fragen. 

Bleibt die Suche erfolglos, können Kunden 
ihr Glück direkt bei der Versicherung versu-
chen. Diese darf zwar nicht selbst beraten. 
Aber die Anbieter kooperieren mit Netzwer-
ken von Partneranwältinnen und -anwälten. 
Der Versicherer sollte in der Lage sein, An-
wälte zu empfehlen, die auch kleine Fälle 
nach RVG abrechnen.

Wenn der Versicherer nicht zahlen will
Eine Rechtsschutzversicherung ist ein kom-
plexes Versicherungsprodukt. Selbst unter 
Versicherungsjuristen ist manchmal um-
stritten, ob ein Rechtsstreit, für den ein Kun-
de Kostenschutz möchte, unter den Wortlaut 
der Versicherungsbedingungen fällt oder 
nicht. Jedes Jahr haben die Gerichte neue 
Zweifelsfragen zu beantworten.

→

Rechtsschutzversicherung
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Rechtsschutzpakete: Versichert sind die Bereiche Privat, Beruf und Verkehr (PBV)
Der beste Rechtsschutz kommt vom Versicherer WGV (Tarif Optimal). Ein gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis bietet der Tarif PBV Plus der Huk-Coburg für 285 bis 321 Euro je nach Wohnort.

Anbieter

WGV

ADAC

Huk-Coburg

VRK

Allianz

Arag

Allrecht/Deurag

Roland

Allianz

Allianz

Arag

Deurag

Itzehoer

Roland

VGH5)

Adam Riese/Württembergische

Adam Riese/Württembergische

Allrecht/Deurag

NRV

Tarif

PBV Optimal

Premium

PBV Plus

PBV Plus

RS Privat Premium

Aktiv Premium

Privatleben Premium

Premium3)

RS Privat Smart

RS Privat Komfort

Aktiv Komfort

PBV FREE SB-Fix

TOP

Komfort3)

PBV RechtsschutzPlus

XL

XXL

Privatleben Basis

Top + XXL §§ 26, 26 a

QUALITÄTSURTEIL

SEHR GUT (1,5)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,7)

GUT (1,8)

GUT (1,8)

GUT (1,9)

GUT (2,0)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,1)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

Versiche-
rungsbe-
dingungen 
(90 %)

S        (1,5)

G   (1,7)

G   (1,6)

G   (1,6)

G   (1,8)

G   (1,7)

G   (1,9)

G   (1,9)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (2,1)

G   (1,9)

G   (2,1)

G   (2,0)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,0)

Ver-
ständ-
lichkeit 
(10 %)

G   (2,4)

G   (1,9)

G   (2,5)

G   (2,5)

S        (1,3)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,4)

S        (1,4)

S        (1,4)

G   (2,4)

G   (2,4)

B            (3,2)

G   (2,4)

B            (3,1)

G   (1,6)

G   (1,6)

G   (2,4)

B            (3,1)

Steuer-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Sozial-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Verwal-
tungs-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Studien- 
platz -
klagen

e            

N   

e            

e            

e            

e            

e            

e            

N   

N   

N   

e            

e            

e            

e            

N   

N   

e            

N   

Risikoarme 
Kapital -
anlagen 
 (vollständig 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Riskantere 
Kapital -
anlagen 
 (begrenzt 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

N   

J 

J 

e            

N   

N   

J 

J 

N   

e            

Erweiterter 
Beratungs-
rechtsschutz 
im Familien- 
und Erbrecht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

N   

J 

e            4)

J 

J 

N   

N   

J 

J 

Betreu-
ungsver-
fahren

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

e            

e            

J 

J 

J 

J 

J 

e            

Urheber-
recht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

e            

N   

J 

N   

e            

J 

e            

e            

e            

e            

Widerruf von Krediten und Lebensversicherungen,

 die vor Rechtsschutz -
police abgeschlossen 
wurden

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

 die nach Rechtsschutz-
police abgeschlossen 
wurden

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

e            

J 

J 

N   

J 

Schutz, wenn Streit 
vor Abschluss der 
 Police durch Kunden 
ausgelöst wurde

J 

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

Volljährige 
Kinder als 
Fahrer frem-
der Fahrzeuge 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Volljährige Kinder 
als Eigentümer/
Halter eines 
 eigenen Fahrzeugs 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Personen 
außerhalb 
der Kern -
familie mit-
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

Jahresbeitrag 
(Euro)

372–4411)

383

285–3211)2)

306–3451)2)

646–9651)

514–6121)

636

418–7911)

298–4481)

368–5461)

407–4291)

611

423–5711)

252–5031)

481

486–6871)

628–8841)

389

475

Jahres beitrag 
 Wohnen (Euro)

53–591)

76

58

62

Inklusive

63–751)

80

61–1221)

Inklusive

Inklusive

51–541)

58

68–981)

40–791)

53

62–741)

74–921)

37

67

Schaden-
freiheits-
bonus

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

Schutz für Anleger

Rechtsstreit um  
Aktien und Fonds

Streit ums Geld. Rechtsschutzpoli-
cen aus der Zeit vor 2009 versicher-
ten Streit um Wertpapiere, etwa 
nach einer Falschberatung der Bank, 
oft noch umfassend. Heute bieten al-
le Anbieter nur Schutz mit Einschrän-
kungen. Viele Tarife mit der Note Gut 
decken bei Streit um riskante Kapital-
anlagen immerhin bis zu 10 000 Euro 
der Anwalts- und Gerichtskosten.

Aus der Fülle der Angebote sticht der 
Kapitalanlage-Rechtsschutz der 
 Allrecht (Tarif Privatleben Premium) 
hervor. Sie übernimmt bis zum Anla-
gebetrag von 250 000 Euro die An-
walts- und Gerichtskosten. 

ten Versicherungswirtschaft beschweren 
(versicherungsombudsmann.de, siehe Ar-
tikel auf S. 88). Ein Team von Juristinnen und 
Juristen entscheidet dort über die Beschwer-
de auf Basis der Rechtslage. Sie können den 
Versicherer ähnlich wie ein Gerichtsurteil 
zur Kostenübernahme verpflichten. Die 
Schlichtung ist für Verbraucher kostenfrei. 

Schlichtung auch für ADAC-Kunden
Zuletzt hat sich auch die ADAC-Versicherung 
der Schlichtungsstelle angeschlossen. Nun 
können sich bei Ärger auch Kunden der 
ADAC-Rechtsschutzversicherung an die Om-
budsstelle wenden. J 

Text: Michael Sittig; Testleitung: Holger Rohde, 
 Julian Chudoba; Testassistenz: Marcia Vargas 
 Canales;  Faktencheck: Angela Ortega-Stülper

Aktuell. Wir aktualisieren den Test der Rechts-
schutzversicherungen regelmäßig online (test.de/
rechtsschutz, für Flatrate-Kunden kostenlos).
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Anbieter

NRV

R+V

Württembergische

Advocard

BGV Badische

Concordia

DEVK

DEVK

Ergo

Itzehoer

LVM

ADAC

Auxilia

Continentale

DA Direkt

Debeka

Deurag

Huk-Coburg

Örag

Örag

Örag

VGH5)

VPV

VRK

Adam Riese/Württembergische

AdmiralDirekt/Itzehoer

Auxilia

Debeka

LVM

R+V

Württembergische

Zurich

AdmiralDirekt/Itzehoer

Concordia

Continentale

DA Direkt

NRV

WGV

Ergo

Württembergische

Allrecht/Deurag

BGV Badische

Continentale

Deurag

DA Direkt

DMBRS

Zurich

DMBRS

Bewertung: S        = Sehr gut (0,5–1,5). G   =  Gut (1,6–2,5).  
B            = Befriedigend (2,6–3,5). A           = Ausreichend (3,6–4,5).  
  M          = Mangelhaft (4,6–5,5).
 Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
J  = Ja.  N    = Nein.  e             = Eingeschränkt.
 –  = Entfällt.

1) Wohnortabhängiger Beitrag. Niedrigster und höchster Beitrag 
 genannt.

2) Selbstbeteiligung kann bei ungünstigem Schadensverlauf auf bis 
zu 500 Euro steigen und bei günstigem Schadensverlauf entfallen.

3) Bei Verletzung der Informationspflicht in Textform kann es zu 
Nachteilen kommen.

4) Außer Scheidung, Trennung, Aufhebung Lebenspartnerschaft.
5) Eingeschränkter Personenkreis.
6) Daten verdeckt erhoben. Beitrag vom Anbieter nicht erhalten.
7) Im Bereich Verkehr auch außergerichtlich.
8) 324 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
9) 54 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.

10) Wird die Kombination Privat- & Berufs-RS und Verkehrs-RS über 
 einen Zurich Vermittler abgeschlossen, wird der Verkehrs-RS um 
10 Prozent günstiger

11) 429 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
12) 48 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
13) Außergerichtlich bis maximal 400 Euro.

14) Abschluss eines Bonus-Malus-Tarifs möglich.
15) 269 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
16) 309 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
17) Höherer Beitrag für Mieter, niedrigerer Beitrag für Eigentümer.
18) Außergerichtlich bis maximal 2 500 Euro.
19) Außergerichtlich bis maximal 1 000 Euro.

Stand: 1. November 2024

Tarif

All-in

PBV comfort + VorsorgeFamilie-
Erbe, Urheber6)

PremiumSchutz inkl. 
 PremiumPlus 2021

360° Privat

Exklusiv

PBV Plus

Komfort3)

Premium3)

Best

KOMFORT

Privat Kombi Plus6)

Exklusiv

Jurprivat

TOP

Top10)

PBV Comfort §§ 33, 34

PBV SAFE SB-Fix

PBV

PBV § 21

Rundumschutz

§ 21 a Rundum-Schutz Plus

PBV

Rechtsschutz PBV Leistung Plus

PBV

L

Premium3)

PBV

PBV Comfort

Privat Kombi6)

PBV classic6)

PremiumSchutz 2021

Top

Komfort3)

PBV

XXL

Komfort10)

Top § 26

PBV Basis

Smart

KomfortSchutz 2021

Privatleben Pur

Klassik

XL

PBV EASY SB-Fix

Basis10)

Securo Premium3)

Basis

Securo Plus3)

QUALITÄTSURTEIL

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,3)

BEFRIEDIGEND (3,5)

Versiche-
rungsbe-
dingungen 
(90 %)

G   (2,0)

G   (2,1)

G   (2,2)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (2,5)

G   (2,5)

G   (2,3)

G   (2,3)

G   (2,4)

B            (2,6)

G   (2,5)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,5)

B            (2,7)

B            (2,6)

B            (2,7)

B            (2,6)

B            (2,7)

B            (2,7)

B            (3,0)

B            (2,8)

B            (3,0)

B            (3,2)

B            (3,1)

B            (3,1)

B            (3,1)

B            (3,2)

B            (3,3)

A           (3,6)

Ver-
ständ-
lichkeit 
(10 %)

B            (3,1)

B            (3,0)

B            (3,0)

G   (1,9)

G   (1,6)

A           (3,7)

B            (2,9)

B            (2,9)

S        (1,4)

B            (3,2)

B            (3,1)

G   (1,9)

A           (3,8)

G   (2,4)

B            (2,9)

A           (3,8)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (1,6)

G   (1,7)

G   (1,7)

B            (3,1)

B            (3,1)

G   (2,5)

G   (1,6)

B            (2,9)

A           (3,8)

A           (3,8)

B            (3,1)

B            (3,0)

B            (3,0)

B            (3,0)

B            (2,9)

A           (3,7)

G   (2,4)

B            (2,9)

B            (3,0)

G   (2,4)

S        (1,3)

B            (3,0)

G   (2,3)

G   (1,6)

G   (2,4)

G   (2,4)

B            (2,9)

G   (2,4)

B            (3,0)

G   (2,4)

Steuer-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            7)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            7)

e            

e            

e            7)

e            7)

e            7)

e            7)

J 

e            18)

J 

e            19)

Sozial-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            7)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            13)

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            

e            

e            

e            7)

e            

e            7)

e            7)

J 

J 

J 

J 

Verwal-
tungs-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            

e            

e            

e            

N   

N   

e            

N   

J 

N   

e            

Studien- 
platz -
klagen

N   

N   

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

e            

e            

e            

e            

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

Risikoarme 
Kapital -
anlagen 
 (vollständig 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

N   

N   

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

Riskantere 
Kapital -
anlagen 
 (begrenzt 
versichert)

e            

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

e            

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

e            

N   

N   

N   

N   

J 

J 

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

e            

N   

N   

J 

N   

N   

Erweiterter 
Beratungs-
rechtsschutz 
im Familien- 
und Erbrecht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

e            4)

N   

e            4)

J 

e            4)

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

e            

N   

N   

e            4)

e            4)

N   

N   

N   

N   

e            4)

N   

N   

N   

e            4)

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

Betreu-
ungsver-
fahren

e            

e            

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

N   

J 

N   

e            

e            

e            

J 

e            

J 

e            

e            

e            

N   

J 

J 

J 

e            

e            

J 

J 

e            

J 

J 

N   

e            

e            

e            

N   

N   

J 

N   

J 

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

Urheber-
recht

e            

N   

J 

e            

J 

e            

N   

e            

J 

N   

J 

e            

N   

J 

J 

e            

e            

J 

J 

J 

J 

N   

e            

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

J 

N   

e            

e            

N   

N   

N   

e            

N   

N   

e            

N   

N   

N   

e            

N   

e            

Widerruf von Krediten und Lebensversicherungen,

 die vor Rechtsschutz -
police abgeschlossen 
wurden

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

 die nach Rechtsschutz-
police abgeschlossen 
wurden

J 

J 

N   

e            

N   

e            

J 

J 

N   

J 

e            

J 

e            

e            

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

J 

J 

e            

e            

e            

J 

N   

N   

J 

e            

e            

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

Schutz, wenn Streit 
vor Abschluss der 
 Police durch Kunden 
ausgelöst wurde

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

J 

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

Volljährige 
Kinder als 
Fahrer frem-
der Fahrzeuge 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

Volljährige Kinder 
als Eigentümer/
Halter eines 
 eigenen Fahrzeugs 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

Personen 
außerhalb 
der Kern -
familie mit-
versichert

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

J 

N   

J 

N   

Jahresbeitrag 
(Euro)

513

Keine Angabe

472

608

353–4591)

410

467

491

528

356–4791)

Keine Angabe

314

–8)

623

525–5501)

–11)

350

239–2751)2)

408

490

686

372

362–4611)

257–2951)2)

414–5761)

426–5401)

–15)

–16)

Keine Angabe

Keine Angabe

404

525–5501)

348–4421)

330

494

400–4881)

386

317–3751)

362

329

318

267–3471)

411

331

389–4751)

389–5121)

389–4751)

318–4191)

Jahres beitrag 
 Wohnen (Euro)

Inklusive

Keine Angabe

55–661)

Inklusive

57–741)

79

Inklusive

Inklusive

59

59–851)

Keine Angabe

62

–9)

67

Inklusive

–12)

62

58

82

Inklusive

Inklusive

53

26–371)

62

56–681)

28–351)

–9)

–12)

Keine Angabe

Keine Angabe

55–661)

Inklusive

23–291)

79

61

90–1131)17)

60

53–591)

47

50–601)

35

57–741)

58

33

93–1141)17)

54–711)

93–1141)17)

44–571)

Schaden-
freiheits-
bonus

J 

N   

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

-14)

J 

J 

J 

N   

N   

N   

N   

J 

J 

J 

N   

N   

N   

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

N   

N   

J 

N   

N   

Rechtsschutzversicherung
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Anbieter

NRV

R+V

Württembergische

Advocard

BGV Badische

Concordia

DEVK

DEVK

Ergo

Itzehoer

LVM

ADAC

Auxilia

Continentale

DA Direkt

Debeka

Deurag

Huk-Coburg

Örag

Örag

Örag

VGH5)

VPV

VRK

Adam Riese/Württembergische

AdmiralDirekt/Itzehoer

Auxilia

Debeka

LVM

R+V

Württembergische

Zurich

AdmiralDirekt/Itzehoer

Concordia

Continentale

DA Direkt

NRV

WGV

Ergo

Württembergische

Allrecht/Deurag

BGV Badische

Continentale

Deurag

DA Direkt

DMBRS

Zurich

DMBRS

Bewertung: S        = Sehr gut (0,5–1,5). G   =  Gut (1,6–2,5).  
B            = Befriedigend (2,6–3,5). A           = Ausreichend (3,6–4,5).  
  M          = Mangelhaft (4,6–5,5).
 Bei gleichem Qualitätsurteil Reihenfolge nach Alphabet.
J  = Ja.  N    = Nein.  e             = Eingeschränkt.
 –  = Entfällt.

1) Wohnortabhängiger Beitrag. Niedrigster und höchster Beitrag 
 genannt.

2) Selbstbeteiligung kann bei ungünstigem Schadensverlauf auf bis 
zu 500 Euro steigen und bei günstigem Schadensverlauf entfallen.

3) Bei Verletzung der Informationspflicht in Textform kann es zu 
Nachteilen kommen.

4) Außer Scheidung, Trennung, Aufhebung Lebenspartnerschaft.
5) Eingeschränkter Personenkreis.
6) Daten verdeckt erhoben. Beitrag vom Anbieter nicht erhalten.
7) Im Bereich Verkehr auch außergerichtlich.
8) 324 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
9) 54 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.

10) Wird die Kombination Privat- & Berufs-RS und Verkehrs-RS über 
 einen Zurich Vermittler abgeschlossen, wird der Verkehrs-RS um 
10 Prozent günstiger

11) 429 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
12) 48 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
13) Außergerichtlich bis maximal 400 Euro.

14) Abschluss eines Bonus-Malus-Tarifs möglich.
15) 269 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
16) 309 Euro bei 250 Euro Selbstbehalt.
17) Höherer Beitrag für Mieter, niedrigerer Beitrag für Eigentümer.
18) Außergerichtlich bis maximal 2 500 Euro.
19) Außergerichtlich bis maximal 1 000 Euro.

Stand: 1. November 2024

Tarif

All-in

PBV comfort + VorsorgeFamilie-
Erbe, Urheber6)

PremiumSchutz inkl. 
 PremiumPlus 2021

360° Privat

Exklusiv

PBV Plus

Komfort3)

Premium3)

Best

KOMFORT

Privat Kombi Plus6)

Exklusiv

Jurprivat

TOP

Top10)

PBV Comfort §§ 33, 34

PBV SAFE SB-Fix

PBV

PBV § 21

Rundumschutz

§ 21 a Rundum-Schutz Plus

PBV

Rechtsschutz PBV Leistung Plus

PBV

L

Premium3)

PBV

PBV Comfort

Privat Kombi6)

PBV classic6)

PremiumSchutz 2021

Top

Komfort3)

PBV

XXL

Komfort10)

Top § 26

PBV Basis

Smart

KomfortSchutz 2021

Privatleben Pur

Klassik

XL

PBV EASY SB-Fix

Basis10)

Securo Premium3)

Basis

Securo Plus3)

QUALITÄTSURTEIL

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,2)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,3)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,4)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

GUT (2,5)

BEFRIEDIGEND (2,6)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,7)

BEFRIEDIGEND (2,8)

BEFRIEDIGEND (2,9)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,0)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,1)

BEFRIEDIGEND (3,3)

BEFRIEDIGEND (3,5)

Versiche-
rungsbe-
dingungen 
(90 %)

G   (2,0)

G   (2,1)

G   (2,2)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,2)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (2,5)

G   (2,5)

G   (2,3)

G   (2,3)

G   (2,4)

B            (2,6)

G   (2,5)

G   (2,3)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (2,4)

G   (2,4)

G   (2,5)

B            (2,7)

B            (2,6)

B            (2,7)

B            (2,6)

B            (2,7)

B            (2,7)

B            (3,0)

B            (2,8)

B            (3,0)

B            (3,2)

B            (3,1)

B            (3,1)

B            (3,1)

B            (3,2)

B            (3,3)

A           (3,6)

Ver-
ständ-
lichkeit 
(10 %)

B            (3,1)

B            (3,0)

B            (3,0)

G   (1,9)

G   (1,6)

A           (3,7)

B            (2,9)

B            (2,9)

S        (1,4)

B            (3,2)

B            (3,1)

G   (1,9)

A           (3,8)

G   (2,4)

B            (2,9)

A           (3,8)

G   (2,4)

G   (2,5)

G   (1,6)

G   (1,7)

G   (1,7)

B            (3,1)

B            (3,1)

G   (2,5)

G   (1,6)

B            (2,9)

A           (3,8)

A           (3,8)

B            (3,1)

B            (3,0)

B            (3,0)

B            (3,0)

B            (2,9)

A           (3,7)

G   (2,4)

B            (2,9)

B            (3,0)

G   (2,4)

S        (1,3)

B            (3,0)

G   (2,3)

G   (1,6)

G   (2,4)

G   (2,4)

B            (2,9)

G   (2,4)

B            (3,0)

G   (2,4)

Steuer-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            7)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            7)

e            

e            

e            7)

e            7)

e            7)

e            7)

J 

e            18)

J 

e            19)

Sozial-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            7)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            13)

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            

e            

e            

e            7)

e            

e            7)

e            7)

J 

J 

J 

J 

Verwal-
tungs-
rechts-
schutz

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

e            

J 

J 

e            

e            

e            

e            

e            

N   

N   

e            

N   

J 

N   

e            

Studien- 
platz -
klagen

N   

N   

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

e            

e            

e            

e            

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

Risikoarme 
Kapital -
anlagen 
 (vollständig 
versichert)

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

N   

N   

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

Riskantere 
Kapital -
anlagen 
 (begrenzt 
versichert)

e            

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

e            

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

e            

N   

N   

N   

N   

J 

J 

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

e            

N   

N   

J 

N   

N   

Erweiterter 
Beratungs-
rechtsschutz 
im Familien- 
und Erbrecht

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

e            4)

N   

e            4)

J 

e            4)

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

e            

N   

N   

e            4)

e            4)

N   

N   

N   

N   

e            4)

N   

N   

N   

e            4)

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

Betreu-
ungsver-
fahren

e            

e            

J 

J 

J 

e            

J 

J 

J 

N   

J 

N   

e            

e            

e            

J 

e            

J 

e            

e            

e            

N   

J 

J 

J 

e            

e            

J 

J 

e            

J 

J 

N   

e            

e            

e            

N   

N   

J 

N   

J 

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

Urheber-
recht

e            

N   

J 

e            

J 

e            

N   

e            

J 

N   

J 

e            

N   

J 

J 

e            

e            

J 

J 

J 

J 

N   

e            

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

J 

N   

e            

e            

N   

N   

N   

e            

N   

N   

e            

N   

N   

N   

e            

N   

e            

Widerruf von Krediten und Lebensversicherungen,

 die vor Rechtsschutz -
police abgeschlossen 
wurden

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

e            

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

 die nach Rechtsschutz-
police abgeschlossen 
wurden

J 

J 

N   

e            

N   

e            

J 

J 

N   

J 

e            

J 

e            

e            

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

J 

J 

e            

e            

e            

J 

N   

N   

J 

e            

e            

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

e            

N   

N   

N   

N   

N   

Schutz, wenn Streit 
vor Abschluss der 
 Police durch Kunden 
ausgelöst wurde

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

J 

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

J 

N   

N   

N   

N   

N   

N   

J 

N   

N   

N   

Volljährige 
Kinder als 
Fahrer frem-
der Fahrzeuge 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

Volljährige Kinder 
als Eigentümer/
Halter eines 
 eigenen Fahrzeugs 
versichert

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

Personen 
außerhalb 
der Kern -
familie mit-
versichert

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

J 

J 

J 

N   

J 

J 

N   

J 

N   

J 

J 

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

J 

N   

J 

N   

Jahresbeitrag 
(Euro)

513

Keine Angabe

472

608

353–4591)

410

467

491

528

356–4791)

Keine Angabe

314

–8)

623

525–5501)

–11)

350

239–2751)2)

408

490

686

372

362–4611)

257–2951)2)

414–5761)

426–5401)

–15)

–16)

Keine Angabe

Keine Angabe

404

525–5501)

348–4421)

330

494

400–4881)

386

317–3751)

362

329

318

267–3471)

411

331

389–4751)

389–5121)

389–4751)

318–4191)

Jahres beitrag 
 Wohnen (Euro)

Inklusive

Keine Angabe

55–661)

Inklusive

57–741)

79

Inklusive

Inklusive

59

59–851)

Keine Angabe

62

–9)

67

Inklusive

–12)

62

58

82

Inklusive

Inklusive

53

26–371)

62

56–681)

28–351)

–9)

–12)

Keine Angabe

Keine Angabe

55–661)

Inklusive

23–291)

79

61

90–1131)17)

60

53–591)

47

50–601)

35

57–741)

58

33

93–1141)17)

54–711)

93–1141)17)

44–571)

Schaden-
freiheits-
bonus

J 

N   

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

N   

J 

N   

N   

N   

N   

-14)

J 

J 

J 

N   

N   

N   

N   

J 

J 

J 

N   

N   

N   

J 

J 

J 

N   

N   

J 

N   

N   

N   

J 

N   

N   

Rechtsschutzversicherung
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